
 essischesStaatsarchivMarburg,Best.340GrimmNr.L213

ir sit ans unwillekomen.’

do si ditz baten vernomen,

dö spracli der riter inittem leun

f waz touc ditz schelten unde dreun,

ode war an verschult ich daz?

verdient ich ie iuwern haz,

/&lt;?. (äfo. daz ist unwizzende geschehn.

unde ich wil iu des bejelin

bi der rehten wärheit:

ichn kom nie her durch iuwer leit:

mac ich, ich scheide von hinnen

mit iuwer aller minnen.

aller liute beste,

enpfaht ir iuwer geste

alle sament alse mich,

daz ist untröstlich

einem her körnen man

der iuwer niht geraten kan.’

nu gehörte ein vrouwe disen zorn:

s. 226 diu was üz der stat geborn;

Vür die sin sträze rehte gienc,

als er den burcwec gevienc.

diu winct iine von verre.

si sprach f lieber herre,

die rede die man hie tuot,

die tuot man niuwan durch guot.

niene zürnt so sere.

si riuwet iuwer ere

 und ditz riterliche wip.

 ir raüezet vliesen den lip

(daz enkunnt ir niemer bewarn),

weit ir uf die burc varn.
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